
15.03.2000 von insgesamt 37 Pferden, die serologisch, generell in SLA und KBR, un-

tersucht wurden, keine Brucella-Antikörper nachgewiesen werden. 

Das Staatliche Veterinäruntersuchungsamt Arnsberg informierte am 07.06.2001, daß in 

seinem Amt in den letzten 30 Jahren kein Fall von Pferdebrucellose bekanntgeworden 

ist. 

Vom Landesverterinär- und Lebensmitteluntersuchungsamt Mecklenburg-Vorpommern 

in Neubrandenburg kommt die Nachricht, daß im dortigen Institut die Pferdebrucellose 

in den zurückliegenden Jahren nicht diagnostiziert wurde. Das Institut verfügt auf die-

sem Gebiet über keinerlei Statistik. 

Ähnliche Mitteilungen gibt es von anderen Instituten (z. B. Thüringer Landesamt für 

Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz Bad Langensalza, Institut für Lebens-

mittel, Arzneimittel und Tierseuchen Berlin, Staatliches Veterinäruntersuchungsamt 

Hannover, Veterinäruntersuchungsamt Stuttgart, Landwirtschaftskammer Westfalen-

Lippe u. a.), die auf Grund fehlender Anforderungen im besagten Zeitraum keine Un-

tersuchungen auf Pferdebrucellose durchgeführt haben. 

Somit kann geschlussfolgert werden, daß in der Nachfolgezeit des letzten blutserolo-

gisch positiven Pferdebrucellosebefundes 1965 in Süd-Bayern die Bundesrepublik 

Deutschland offensichtlich frei von Pferdebrucellose ist. Aus der DDR waren nach 1963 

keine weiteren Brucellosefälle vom Pferd bekanntgeworden. 

9 Internationaler Stand zur Tilgung der Pferdebrucellose

Während in Deutschland durch intensive, gesetzlich fundierte Bekämpfungsmaßnah-

men die Pferdebrucellose ab 1965 als getilgt zu betrachten ist, erscheint die Situation 

im Ausland bedeutend ungünstiger. 

Wie aus der internationalen Literatur ersichtlich, erschienen in England 8 Veröffentli-

chungen in den Jahren von 1967 bis 1977 von den Autoren: 

Mc Caughey und Kerr (1967), Duff (1972), Mason (1972), Denny (1972 und 1973), 

Robertson u. Mitarb. (1977), die zu Problemen der Pferdebrucellose Stellung nehmen. 

In Irland sind es 1971 die Autoren Collins, Kelly, Twomey, Farrelly und Whitty, die zur 

Pferdebrucellose berichten. 
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Gleichgelagert ist die Situation in Australien. Es ist der Kontinent, in dem man sich vor-

nehmlich erst in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts mit der Pferdebrucellose 

auseinandersetzte. 

Die Arbeiten von Hutchins und Lepherd (1976), Norton und Thomas (1976), Anon 

(1977 und 1980), Sullivan (1981), Cook und Noble (1984) sowie Cook und Kingston 

1988) legen ein beredtes Zeugnis dafür ab, daß in dieser Zeit die brucellöse Erkran-

kung des Pferdes in klinischer und seuchenhygienischer Sicht in Australien noch äu-

ßerst aktuell ist.

Auch in Neuseeland berichtete Shortridge (1967) über Pferdebrucellose, desgleichen 

1979 die Amerikaner Cramlet und Berhami aus Äthiopien. 

Auch in den USA kann von Tilgung der Pferdebrucellose erst mit dem Ausgang des 

vorigen Jahrhunderts die Rede sein, da Mc Millan u. Mitarb. (1982) und Mc Millan und 

Cockrem (1986) sich mit dieser Problematik befassen. 

Von einer endgültigen Sanierung der Brucellose, die das Pferd einschließt, kann erst 

dann gesprochen werden, wenn alle Länder der Erde den Brucellose-Erreger getilgt 

haben. 

Um einen weltweiten Überblick über den Sanierungsstand der Brucellose zu bekom-

men, wurde das Internationale Tierseuchenamt Paris (Office International des Epizoo-

ties; 12, Rue des Prony, 75017 Paris) um Beantwortung folgenden Fragespiegels ge-

beten: 

1. Welche Länder haben die Brucellose unter den Haustierbeständen restlos ge-

tilgt und zu welchem Zeitpunkt erfolgte das?

2. Welche Länder befinden sich in der Brucellose-Sanierung? 

Zu welchem Zeitpunkt würden diese Länder die Sanierung abschließen?

3. In welchen Ländern herrscht die Brucellose noch akut? 

Haben diese Länder ein Brucellose-Sanierungsverfahren eingeleitet?

Die Antwort des Internationalen Tierseuchenamtes Paris wird in den nachfolgenden 

Tabellen Nr. 16 bis Nr. 18 als Situationsinformation (Stand von 1998) über die Brucel-

loseverseuchung mit bovinen, caprinen, ovinen und porcinen Brucellen im Weltmaß-

stab wiedergegeben:
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STATUS AND DISEASE CONTROL MEASURES (Tabelle 16)

BOVINE BRUCELLOSIS 1998
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BOVINE BRUCELLOSIS (Fortsetzung Tabelle 16.) 1998
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(Fortsetzung Tabelle 16)
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STATUS AND DISEASE CONTROL MEASURES (Tabelle 17)

CAPRINE AND OVINE BRUCELLOSIS (Excluding B. ovis) 1998
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CAPRINE AND OVINE BRUCELLOSIS (Excluding B. ovis) (contd)      1998

(Fortsetzung Tabelle 17)
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STATUS AND DISEASE CONTROL MEASURES

PORCINE BRUCELLOSIS (Tabelle 18) 1998
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PORCINE BRUCELLOSIS (contd) (Fortsetzung Tabelle 18) 1998
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CODES

ANIMAL GROUP

boy Cattle

buff Buffaloes

cap Goats

cml Camelidae

fau Wild animals

o/c Sheep/goats

ovi Scheep

sui Swine

*** All susceptible species

No information available

DISEASE OCCURRENCE

0000 Disease never reported

- Disease not reported (date of last outbreak not known)

(month/year) Date of the last reported occurrence of the disease in previous year

? Disease suspected but presence not confirmed

+ Reported present or known to be present

‘ Serological evidence an/or isolation of the causal agent, but no clinical signs of disease

() Disease limited to specific zones

… Not information available

DISEASE CONTROL MEASURES

Cn Control of arthropods

Cr Control of wildlife reservoirs

M Monitoring

Qf Precautions at the border

Qi Movement control inside the country

S Stamping out

Sp Stamping out (Modified ~)

Su Surveillance

Te Screening

V Vaccination

Vp Vaccination prohibited

Z Zoning

Notifiable disease

OTHER

K Thousand

M Million

# Incomplete total

… No information available

Die Tabellen des Internationalen Tierseuchenamtes Paris mit Stand von 1998 geben 

ein Zeugnis über die derzeitige Brucellose-Situation in der Welt. Bei Durchsicht der 

Tabellen kommt man zu der Erkenntnis, daß von einer weltweiten Brucellose-
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Sanierung bei weitem noch nicht die Rede sein kann. Viele Länder haben in der Be-

kämpfung der Brucellose erheblichen Nachholbedarf. 

Aus dieser Sicht sind besonders auf dem afrikanischen Kontinent erwähnenswert: Al-

gerien mit 456 Neuausbrüchen und 991 Erkrankungsfällen der bovinen Brucellose, 

desgleichen Südafrika mit 399 Neuausbrüchen und 5326 Erkrankungsfällen, sowie 

Zimbabwe mit 131 Neuausbrüchen und 527 Erkrankungsfällen.

In Amerika ist die Situation nicht günstiger.

1998 steht Mexiko mit 5152 Neuausbrüchen und 14315 Erkrankungsfällen an der Spit-

ze des Kontinents.

Es folgen: 

Brasilien: 2043 Neuausbrüche mit 21551 Infektionen,

Venezuela: 560 Neuausbrüche mit 3774 Infektionen,

Kolumbien: 295 Neuausbrüche mit 1570 Infektionen,

Dominikanische Republik: 114 Neuausbrüche mit 392 Infektionen.

Auch die USA haben 1998 die Brucellose noch nicht sanieren können. Dort sind 1998 

36 Neuausbrüche mit 168 Infektionen zu verzeichnen. Im Rahmen der Brucellose-

Bekämpfung hat man 3000 serologisch positive und Kontaktrinder der Schlachtung 

zugeführt und 3 450 000 Rinder geimpft.

Aus Asien liegen spärliche Informationen vor.

Aus den eingegangenen Meldungen nimmt die Mongolei mit 1259 Neuausbrüchen die 

Spitzenposition ein. Ob die infizierten Rinder geschlachtet wurden, ist unbekannt. Je-

doch sind im Jahr 1998 1 601 550 Vakzinationen durchgeführt worden. 

Südkorea verzeichnet 226 Neuausbrüche mit 988 infizierten Rindern, die der Schlach-

tung zugeführt wurden. 

Aus Malaysia werden 10 Neuausbrüche gemeldet. 

Auch in Europa liegt die Brucellose-Sanierung in einigen Staaten im Argen. Spitzenrei-

ter ist Italien mit 1589 Neuausbrüchen und 9161 infizierten Rindern. Auch Irland hat 

1081 Neuausbrüche, Portugal 1000 mit 3105 infizierten Rindern, Nordirland 38 mit 408 

Fällen.

Rußland meldet 41 Neuausbrüche mit 6879 Rindern, die der Schlachtung zugeführt 

wurden. Im Zuge der Sanierung erfolgten 3449 Vakzinationen. 
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Angaben zur Zahl der Neuausbrüche auf dem fünften Kontinent fehlen. Wie aus der 

Literatur der Pferdebrucellose ersichtlich ist, sind Australien und Neuseeland noch 

nicht brucellosefrei.

Die caprine, ovine und porcine Brucellose-Infektionen grassieren in allen statistisch 

erfaßten Kontinenten, von denen nachfolgend aufgeführte Länder mit den höchsten 

Infektionsraten zu nennen sind: An der Spitze liegt Portugal: 7831 Neuausbrüche mit 

85920 erkrankten Schafen und Ziegen. Ihm folgt Italien mit 1988 Neuausbrüchen und 

62784 infizierten kleinen Wiederkäuern. Griechenland verzeichnet 1718 Neuausbrüche 

mit 28380 infizierten Schafen und Ziegen. Bedeutungsvoll sind noch die Zahlen von 

Frankreich mit 323 Neuausbrüchen. 

Die Mongolei verweist auf 711 ovine und 178 caprine Neuausbrüche. Auch Algerien 

und Mexiko zeigen einen hohen Verseuchungsgrad: Algerien mit 24 ovinen und 528 

caprinen, Mexiko mit 162 ovinen und 359 caprinen Bestandsinfektionen.

Die porcine Brucellose zeigt zwar geringere Infektionsraten, konnte aber noch nicht 

endgültig getilgt werden. Spitzenposition nimmt Kuba mit 44 Neuausbrüchen und 760 

infizierten Schweinen ein, gefolgt von den USA, die mit 22 Neuausbrüchen belastet 

sind.

Für Deutschland sind die europäischen Staaten von besonderem Interesse, die in Bul-

garien 10, Kroatien 9, Rumänien 3 und Frankreich 3 Ausbrüche der porcinen Brucello-

se verzeichnen. Aus Deutschland ist 1 Ausbruch bekannt. 

Diese Aufstellung zeigt, daß die weltweite Sanierung der Brucellose noch intensiver 

Arbeit bedarf, bis die letzten Infektionsquellen, die zur Reinfektion der Pferde führen 

können, beseitigt sind. 
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